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Vereinten Nationen in Darfur, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur 
Teilnahme einzuladen. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Haile Menkerios, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Sudan, 
gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 6365. Sitzung am 27. Juli 2010 behandelte der Rat den Punkt 

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan 

Bericht des Generalsekretärs über den Hybriden Einsatz der Afrikanischen  
Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2010/382)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart, 
Herrn Ibrahim Gambari, den Gemeinsamen Sonderbeauftragten für den Hybriden Einsatz 
der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur, gemäß Regel 39 seiner 
vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 6366. Sitzung am 30. Juli 2010 behandelte der Rat den Punkt 

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan 

Bericht des Generalsekretärs über den Hybriden Einsatz der Afrikanischen  
Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2010/382)“. 

Resolution 1935 (2010) 
vom 30. Juli 2010 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung aller seiner früheren Resolutionen und der Erklärungen seines Präsi-
denten betreffend die Situation in Sudan, 

 sowie in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Ein-
heit, Unabhängigkeit und territorialen Unversehrtheit Sudans und seiner Entschlossenheit, 
mit der Regierung Sudans unter voller Achtung ihrer Souveränität zusammenzuarbeiten, 
um bei der Bewältigung der verschiedenen Herausforderungen in Sudan behilflich zu sein, 

 unter Hinweis auf seine Resolutionen 1674 (2006) vom 28. April 2006 und 1894 
(2009) vom 11. November 2009 über den Schutz von Zivilpersonen in bewaffneten Kon-
flikten, in der er unter anderem die einschlägigen Bestimmungen des Ergebnisses des 
Weltgipfels 2005314 bekräftigt, 1612 (2005) vom 26. Juli 2005 und 1882 (2009) vom 
4. August 2009 über Kinder und bewaffnete Konflikte, 1502 (2003) vom 26. August 2003 
über den Sm9f4.3(w9-5.44975.4
w12ee( )]TJ
n kn6 Tt )-.449n -5.44975.4
w1kTu6ge321

322

1953 II S. 559; LGBl. 1956 Nr. 15; öBGBl. Nr. 55/1955; AS 1955 443. 

322 Ebd., Vol. 606, Nr. 8791. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 1969 II S. 1293; LGBl. 1986 
Nr. 75; öBGBl. Nr. 78/1974; AS 1968 1189. 
323 Ebd., Vol. 1001, Nr. 14691. 



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2009 bis 31. Juli 2010 

245
 

nischen Union vom 23. Oktober 2009 über Schutz und Hilfe für Binnenvertriebene in  
Afrika324, 

 unter Hinweis auf den Bericht des Generalsekretärs vom 10. Februar 2009 über Kin-
der und bewaffnete Konflikte in Sudan
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men nachzukommen, betonend, dass diejenigen, die solche Verbrechen verüben, vor Ge-
richt gestellt werden müssen, und die Regierung Sudans nachdrücklich auffordernd, ihren 
diesbezüglichen Verpflichtungen nachzukommen, 

 in Bekräftigung seiner Besorgnis darüber, dass sich die anhaltende Gewalt in Darfur 
nachteilig auf die Stabilität ganz Sudans sowie der Region auswirkt, es begrüßend, dass 
sich die Beziehungen zwischen Sudan und Tschad verbessert haben, nachdem die Regie-
rung Sudans und die Regierung Tschads am 15. Januar 2010 ein Abkommen zur Normali-
sierung ihrer bilateralen Beziehungen unterzeichnet und an ihrer Grenze eine gemeinsame 
Truppe unter gemeinsamer Führung aufgestellt hatten, und Sudan und Tschad nahelegend, 
die Durchführung dieses Abkommens und die Zusammenarbeit fortzusetzen, um Frieden 
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Mehrzweck-Militärhubschrauber, Luftaufklärungs- und sonstigen Unterstützungsmittel 
zuzusagen und bereitzustellen; 

 6. verurteilt nachdrücklich alle Angriffe auf den Hybriden Einsatz der Afrikani-
schen Union und der Vereinten Nationen in Darfur, unterstreicht, dass alle gegen den Ein-
satz gerichteten Angriffe oder Bedrohungen unannehmbar sind, verlangt, dass keine weite-
ren derartigen Angriffe vorkommen, betont, dass die Sicherheit des Personals des Einsatzes 
verbessert werden muss und dass der Straflosigkeit derjenigen, die Friedenssicherungskräf-
te angreifen, ein Ende gesetzt werden muss, und fordert in dieser Hinsicht die Regierung 
Sudans nachdrücklich auf, alles zu tun, um diejenigen, die solche Verbrechen verüben, vor 
Gericht zu stellen; 

 7. lobt die glaubwürdige Arbeit des Dreiparteien-Mechanismus, bekundet jedoch 
seine tiefe Besorgnis über die anhaltenden Beschränkungen der Bewegungsfreiheit und der 
Tätigkeiten des Hybriden Einsatzes der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen 
in Darfur, fordert alle Parteien in Darfur auf, alle Hindernisse für die vollständige und ord-
nungsgemäße Wahrnehmung des Mandats des Einsatzes zu beseitigen, so auch indem sie 
seine Sicherheit und Bewegungsfreiheit gewährleisten, und fordert in dieser Hinsicht die 
Regierung Sudans nachdrücklich auf, das Abkommen über die Rechtsstellung der Truppen 
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schränkungen für humanitäre Hilfe in Darfur, fordert, dass das Kommuniqué der Regie-
rung Sudans und der Vereinten Nationen über die Erleichterung der humanitären Maßnah-
men in Darfur voll umgesetzt wird, und verlangt, dass die Regierung Sudans, alle Milizen, 
bewaffneten Gruppen und alle anderen Beteiligten den vollen, sicheren und ungehinderten 
Zugang für humanitäre Organisationen und humanitäres Personal und die Bereitstellung 
humanitärer Hilfe für hilfebedürftige Bevölkerungsgruppen gewährleisten; 

 11. erklärt erneut, dass es keine militärische Lösung für den Konflikt in Darfur ge-
ben kann und dass eine alle Seiten einschließende politische Regelung und die erfolgreiche 
Entsendung des Hybriden Einsatzes der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen 
in Darfur für die Wiederherstellung des Friedens unerlässlich sind, bekräftigt, dass er die 
Arbeit des Gemeinsamen Chefvermittlers, Herrn Djibril Yipènè Bassolés, und den von der 
Afrikanischen Union und den Vereinten Nationen geführten politischen Prozess für Darfur 
voll unterstützt; 

 12. verlangt, dass alle am Konflikt beteiligten Parteien, einschließlich aller Rebel-
lengruppen, sich sofort umfassend, konstruktiv und ohne Vorbedingungen an dem Frie-
densprozess beteiligen, namentlich indem sie unter der Vermittlung von Herrn Bassolé 
Gespräche im Hinblick auf den Abschluss eines alle Seiten einschließenden und umfassen-
den Abkommens aufnehmen, unterstreicht, wie wichtig der Abschluss eines solchen Ab-
kommens für die Herbeiführung eines stabilen und dauerhaften Friedens in der Region ist, 
begrüßt die diesbezügliche Arbeit Katars und die von anderen Ländern in der Region ge-
währte Unterstützung und fordert den Hybriden Einsatz der Afrikanischen Union und der 
Vereinten Nationen in Darfur auf, den Gemeinsamen Chefvermittler und das Gemeinsame 
Team der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Vermitt-
lungsbemühungen auch weiterhin zu unterstützen; 

 13. stellt fest, dass sich Konflikte in einem Gebiet Sudans auf andere Gebiete Su-
dans und die gesamte Region auswirken, und legt dem Hybriden Einsatz der Afrikanischen 
Union und der Vereinten Nationen in Darfur eindringlich nahe, sich eng mit den anderen 
Missionen der Vereinten Nationen in der Region, namentlich der Mission der Vereinten 
Nationen in Sudan und der Mission der Vereinten Nationen in der Zentralafrikanischen 
Republik und in Tschad, abzustimmen; 

 14. ersucht den Hybriden Einsatz der Afrikanischen Union und der Vereinten Na-
tionen in Darfur, im Rahmen seiner gegenwärtigen Fähigkeiten und seines Mandats gege-
benenfalls die Anstrengungen der Mission der Vereinten Nationen in Sudan zur Vorberei-
tung der Referenden in Südsudan und Abyei zu unterstützen und zu ergänzen, so auch 
durch eine enge Abstimmung mit der Mission beim Austausch von Analysen der Risiken in 
den Grenzgebieten, insbesondere in Bezug auf für Zivilpersonen bestehende Bedrohungen; 

 15. betont, wie wichtig es ist, würdevolle und dauerhafte Lösungen für die Flücht-
linge und Binnenvertriebenen herbeizuführen und ihre volle Mitwirkung an der Planung 
und Umsetzung dieser Lösungen zu gewährleisten, und verlangt, dass alle am Konflikt in 
Darfur beteiligten Parteien Bedingungen schaffen, die einer freiwilligen und dauerhaften 
Rückkehr der Flüchtlinge und Binnenvertriebenen in Sicherheit und Würde oder ihrer In-
tegration vor Ort förderlich sind; 

 16. stellt fest, dass ein sicheres Umfeld frühzeitige Wiederherstellungsmaßnahmen 
und eine Rückkehr zur Normalität in Darfur stark erleichtern wird, betont, wie wichtig 
frühzeitige Wiederherstellungsmaßnahmen in Darfur sind, legt in dieser Hinsicht dem Hy-
briden Einsatz der Afrikanischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur nahe, im 
Rahmen seines derzeitigen Mandats die Arbeit des Landesteams der Vereinten Nationen 
und der Expertenagenturen auf dem Gebiet der frühzeitigen Wiederherstellung und des 
Wiederaufbaus in Darfur zu erleichtern, unter anderem durch die Gewährleistung der Ge-
bietssicherung, und fordert die Regierung Sudans auf, sich auch weiterhin darum zu bemü-
hen, die tieferen Ursachen der Krise in Darfur zu beseitigen und verstärkt in frühzeitige 
Wiederherstellungsmaßnahmen zu investieren;  
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